
 

 
Gemeinde  _____________________________ 
Bonstetten 

 
 
 
 
 

Einladung 
 
Die stimmberechtigten Frauen und Männer der Politischen Gemeinde, der Primar-
schulgemeinde und der Reformierten Kirchgemeinde werden zu einer ordentlichen 
 
 
 
 

Gemeindeversammlung 
 
auf Dienstag, 10. Juni 2014, 20.00 Uhr 
 
in den Gemeindesaal, Am Rainli 4, eingeladen. 
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Bezüglich des Stimmrechts wird auf die Bestimmungen des Gesetzes über die Politischen 
Rechte vom 1. September 2003 verwiesen. 
 
 
GESCHÄFTE 
 
 
A. Politische Gemeinde 

 

1. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Jahres-
rechnung 2013 der Politischen Gemeinde mit CHF 16‘394‘850.58 Aufwand und 
CHF 18‘463‘953.04 Ertrag in der laufenden Rechnung, CHF 1‘445‘893.44 Ausgaben und 
CHF 727‘118.40 Einnahmen in der Investitionsrechnung, CHF 517‘078.45 Ausgaben 
und CHF 437‘252.00 Einnahmen bei den Sachwertanlagen sowie CHF 29‘035‘689.79 
Aktiven und Passiven. Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2013 CHF 8‘116‘512.88. 

 
Der Ertragsüberschuss von CHF 2‘069‘102.46 in der laufenden Rechnung wurde in das 
Eigenkapital eingelegt. 

 
2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der revidierten Besoldungs-

verordnung zuzustimmen. 
 
 
B. Primarschulgemeinde 
 
1. Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Jah-

resrechnung 2013 der Primarschule mit CHF 9‘456‘900.06 Aufwand und 
CHF 10‘602‘744.45 Ertrag in der laufenden Rechnung, CHF 1‘559‘540.38 Ausgaben und 
CHF 22‘912.00 Einnahmen in der Investitionsrechnung, CHF 0.00 Ausgaben und 
CHF 0.00 Einnahmen bei den Sachwertanlagen sowie CHF 7‘598‘242.33 Aktiven und 
Passiven. Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2013 CHF 4‘459‘212.55. 

 
 Der Ertragsüberschuss von CHF 1‘055‘844.39 in der laufenden Rechnung wurde in das 

Eigenkapital eingelegt. 
 
2. Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung der Ab-

rechnung des beantragten Planungskredites von CHF 1‘200‘000.00 mit  
CHF 1‘121‘638.25. 

 
 
C. Ref. Kirchgemeinde 
 
1. Die Reformierte Kirchenpflege beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung 

der Jahresrechnung 2013 der Reformierten Kirche mit CHF 769‘635.61 Aufwand und 
CHF 772‘263.75 Ertrag in der laufenden Rechnung, CHF 0.00 Ausgaben und CHF 0.00 
Einnahmen in der Investitionsrechnung, CHF 0.00 Ausgaben und CHF 0.00 Einnahmen 
bei den Sachwertanlagen sowie CHF 264‘849.22 Aktiven und Passiven. Das Eigenkapi-
tal beträgt per 31.12.2013 CHF 264‘849.22. 

 
 Der Ertragsüberschuss von CHF 2‘628.14 in der laufenden Rechnung wurde in das Ei-

genkapital eingelegt. 
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Das bereinigte Stimmregister sowie die Rechnungen, Anträge und Akten liegen in der Ge-
meinderatskanzlei zur Einsicht auf. Zusätzlich können Unterlagen auf der Homepage der 
Gemeinde Bonstetten eingesehen und heruntergeladen werden (www.bonstetten.ch – Be-
reich Politik/Gemeindeversammlungen). 
 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes sind der Vorsteherschaft spätestens zehn Ar-
beitstage vor der Gemeindeversammlung einzureichen. 
 
Nicht stimmberechtigte Personen sind zum Besuch der Gemeindeversammlung freundlich 
eingeladen; es werden für sie besondere Plätze bereit gehalten. 
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Politische Gemeinde Bonstetten 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Jahresrechnung 2013 
 
Die  Rechnung  der  Politischen  Gemeinde  schliesst  mit  einem  erfreulichen  Ertragsüberschuss  von 
CHF 2‘069‘102.46 (Voranschlag CHF ‐92‘100.00) ab. Die wesentlichsten Abweichungen lassen sich wie folgt 
begründen: 
 
Grundstückgewinnsteuern  CHF  1‘010‘000.00 
Spitäler Stadt Zürich + Affoltern  CHF  730‘000.00 
ordentliche Abschreibungen  CHF  270‘000.00 
TOTAL  CHF  2‘010‘000.00 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Übersicht Jahresrechnung 
 
  RECHNUNG 2013  VORANSCHLAG 2013 
  Soll  Haben  Soll  Haben 
1. Laufende Rechnung 
Total Aufwand  16‘394‘850.58    17‘298‘800.00 
Total Ertrag    18‘463‘953.04    17‘206‘700.00 
Aufwandüberschuss        92‘100.00 
Ertragsüberschuss  2‘069‘102.46 
 
2. Investitionen im Verwaltungsvermögen 
Total Ausgaben  1‘445‘893.44    4‘788‘400.00   
Total Einnahmen    727‘118.40    842‘000.000 
Nettoinvestitionen    718‘775.04    3‘946‘400.00 
 
3. Investitionen im Finanzvermögen 
Total Ausgaben  517‘078.45    50‘000.00   
Total Einnahmen    437‘252.000    0.00 
Nettoveränderung    79‘826.45    50‘000.00 
 
4. Bilanzübersicht 
Finanzvermögen  16‘778‘689.79 
Verwaltungsvermögen  12‘257‘000.00 
Fremdkapital    16‘606‘820.93 
Verrechnungen    139‘897.05 
Spezialfinanzierungen    4‘172‘458.93 
Eigenkapital    8‘116‘512.88 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Laufende Rechnung nach Arten 
 
Aufwand      Rechnung  Voranschlag 
  30 Personalaufwand  2‘947‘773.60  3‘035‘900.00 
  31 Sachaufwand  2‘706‘898.72  2‘826‘200.00 
  32 Passivzinsen  269‘211.57  194‘000.00 
  33 Abschreibungen  1‘576‘052.74  1‘785‘200.00 
  35 Entschädigungen an 
    andere Gemeinwesen  3‘491‘353.00  3‘528‘400.00 
  36 Betriebs‐ und Defizitbeiträge  4‘083‘010.23  4‘517‘800.00 
  38 Einlagen in Spezialfinan‐ 
    zierungen und Stiftungen  96‘848.37  15‘400.00 
  39 Interne Verrechnungen  1‘223‘702.35  1‘395‘900.00 
  Total  16‘394‘850.58  17‘298‘800.00 
 
Ertrag      Rechnung  Voranschlag 
  40 Steuern  6‘920‘589.90  5‘833‘300.00 
  42 Vermögenserträge  548‘522.04  354‘900.00 
  43 Entgelte  2‘793‘103.86  2‘494‘900.00 
  44 Anteile und Beiträge 
    ohne Zweckbindung  5‘255‘596.30  5‘264‘900.00 
  45 Rückerstattungen von 
    anderen Gemeinwesen  884‘973.60  959‘500.00 
  46 Beiträge für eigene Rechnung  786‘226.90  776‘300.00 
  48 Entnahmen aus Spezialfinan‐ 
    zierungen und Stiftungen  51‘238.09  127‘000.00 
  49 Interne Verrechnungen  1‘223‘702.35  1‘395‘900.00 
  Total  18‘463.953.04  17‘206‘700.00 
 
 

Laufende Rechnung nach Aufgabenbereichen 
 
      Rechnung  Voranschlag 
  0  Behörden und Verwaltung  1‘517‘995.19  1‘657‘900.00 
  1  Rechtsschutz und Sicherheit  824‘501.01  874‘800.00 
  3  Kultur und Freizeit  508‘098.87  650‘000.00 
  4  Gesundheit  40‘875.99  713‘200.00 
  5  Soziale Wohlfahrt  2‘103‘632.18  2‘023‘800.00 
  6  Verkehr  825‘059.24  708‘300.00 
  7  Umwelt und Raumordnung  263‘775.20  318‘800.00 
  8  Volkswirtschaft  ‐430‘614.15  ‐433‘100.00 
  9  Finanzen und Steuern  ‐7‘722‘425.99  ‐6‘421‘600.00 
  Aufwandüberschuss    92‘100.00 
  Ertragsüberschuss  2‘069‘102.46   
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Politische Gemeinde Bonstetten 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 
Behörden und allg. Verwaltung 

020  Verwaltung  CHF  ‐137‘934.81 
 Tieferer Personalaufwand (BVK‐Sanierung bereits mit Rück‐

stellungen im Jahr 2012 vorfinanziert) 
 geplantes Outsourcing  für  Gemeindeinformatik wurde  zu‐

rückgestellt ‐> Ausschreibung für Projekt „Informatik 2014“ 
vorgenommen 

 
 
 
 
 
 
 

 
Rechtsschutz und Sicherheit 

100  Polizei  CHF  ‐73‘852.15 
 Durch höhere Busseneinnahmen  fiel der Nettoaufwand  für 

die Gemeindepolizei Affoltern a.A. tiefer aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kultur und Freizeit 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 
Gesundheit 

400  Spitäler  CHF  ‐729‘295.16 
 Spital Affoltern  CHF  ‐394‘217.16 

div. Korrekturen Vorjahre 
 Spitäler Stadt Zürich (Triemli + Waid)  CHF  ‐335‘078.00 

def.  Lösung mit  Stadt Zürich gefunden  (Auflösung  von Re‐
serven im der Höhe von CHF 350‘000.00) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Soziale Wohlfahrt 

530  Zusatzleistungen zur AHV/IV  CHF  ‐60‘646.95 
 Im Jahr 2013 wurden weniger Ergänzungsleistungen ausbe‐

zahlt. 
 
580  gesetzliche wirtschaftliche Hilfe  CHF  152‘837.32 
 Zunahme  der Anzahl  Fälle  sowie  steigende  Kosten  je  Fall. 

Die Kosten werden durch die SKOS‐Richtlinien vorgegeben 
und können von der Gemeinde nicht beeinflusst werden. 

 
 
 
 
 

 
Verkehr 

620  Gemeindestrassen  CHF  73‘799.13 
 Höhere Kosten beim Winterdienst sowie höhere Kosten zur 

Beseitigung  der  Belagsschäden  (grössere  Schäden  infolge 
tiefer Temperaturen). 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 
Umwelt und Raumordnung 

710  Abwasserbeseitigung  CHF  ‐71‘004.10 
 Tiefere Kosten beim Leitungsunterhalt sowie tiefere Kosten 

beim Zweckverband Kläranlage Birmensdorf. 
 
750  Gewässerunterhalt und Verbau‐   

ung   CHF  ‐51‘390.50 
 Div.  geplante Unterhaltsarbeiten  zurückgestellt  resp. nicht 

ausgeführt. 
 
 
 
 
 

 
Volkswirtschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Finanzen und Steuern 

900  Gemeindesteuern  CHF  ‐1‘014‘948.75 
 Mehrertrag  aus  Grundstückgewinnsteuern  ‐>  starke 

Schwankungen sind von Seiten der Gemeinde nicht planbar 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Investitionsrechnung 
 

 
 
Die Nettoinvestitionen liegen CHF 3‘227‘624.96 unter dem Budget. Die Abweichungen setzen sich wie folgt 
zusammen: 
 
‐  Geplante realisierte Projekte: 

 div. Projekte mit Mehr‐ resp. Minderausgaben  Details gem.  Investitions‐ 
   rechnung 

 
‐  Zusätzlich realisierte Projekte: 

 Investitionsbeitrag + Rückkauf Spitäler Triemli + Waid  CHF  ‐98‘000.00 
 Sanierung Strasse am Lochenweiher  CHF  12‘000.00 
 Ersatz Wasserleitung Lärchenhofweg  CHF  11‘000.00 
 Trinkwasserleitung am Lochenweiher  CHF  6‘000.00 

 
‐  Nicht realisierte Projekte: 

 Sanierung Wohnung Am Rainli 4  CHF  50‘000.00 
 Sanierung Gemeindesaal / Ersatz Türe und Fensterfront  CHF  35‘000.00 
 Umbau alte Spitexräume  CHF  30‘000.00 
 Neues Feuerwehrgebäude  CHF  500‘000.00 
 FttH* Dorfstrasse/Hofwies  CHF  150‘000.00 
 Sanierung Dorfstrasse 1‐24  CHF  800‘000.00 
 Ersatz Wasserleitungen Dorfstrasse  CHF  260‘000.00 
 Abwasserleitungssanierung Ligusterweg/Friedmattstrasse  CHF  500‘000.00 
 Überarbeitung GEP*  CHF  75‘000.00 
 Massnahmenkarte  CHF  100‘000.00 
 Umlegung Isenbach in Dorfstrasse  CHF  180‘000.00 
TOTAL  CHF  2‘680‘000.00 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 
* Abkürzungen: 
FttH  Fiber to the Home 
GEP  genereller Entwässerungsplan 
 
 
‐  Sachwertanlagen 

 Stationsstrasse 4 
 Buchgewinn Spitäler Triemli + Waid 
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Politische Gemeinde Bonstetten 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Spezialfinanzierung / Kabelnetz 
 

 
 
Um  die  Rechnung  auszugleichen,  wurde  eine  Entnahme  aus  der  Spezialfinanzierung  von  CHF 1‘020.94 
(Budget Entnahme CHF 2‘100.00) vorgenommen. 
 
Die Spezialfinanzierung Kabelnetz beträgt Ende des Jahres CHF 319‘970.09. 
 
 

Spezialfinanzierung / Wasserwerk 
 

 
 
Um  die  Rechnung  auszugleichen, wurde  eine  Entnahme  aus  der  Spezialfinanzierung  von  CHF 50‘217.15 
(Budget Entnahme CHF 60‘500.00) vorgenommen. 
 
Die Spezialfinanzierung Wasserwerk beträgt Ende des Jahres CHF 1‘815‘821.60. 
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Politische Gemeinde Bonstetten 

 

Spezialfinanzierung / Abwasserbeseitigung 
 

 
 
Um die Rechnung auszugleichen, wurde eine Einlage in die Spezialfinanzierung von CHF 45‘359.10 (Budget 
Entnahme CHF 64‘400.00) vorgenommen. 
 
Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung beträgt per Ende des Jahres CHF 965‘541.51. 
 
 

Spezialfinanzierung / Abfallbeseitigung 
 

 
 
Um die Rechnung auszugleichen, wurde eine Einlage in die Spezialfinanzierung von CHF 51‘489.27 (Budget 
Einlage CHF 15‘400.00) vorgenommen. 
 
Die Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung beträgt per Ende des Jahres CHF 795‘667.08. 
 
 

‐500'000 

‐

500'000 

1'000'000 

1'500'000 

2009 2010 2011 2012 2013

Übersicht

Vermögen Spezialfinanzierung

Erfolg

‐400'000 
‐200'000 

‐
200'000 
400'000 

2009 2010 2011 2012 2013

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben

Investitionseinnahmen

Nettoinvestition

‐500'000

0

500'000

1'000'000

2009 2010 2011 2012 2013

Übersicht

Vermögen Spezialfinanzierung

Erfolg

0

1

1

2009 2010 2011 2012 2013

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben

Investitionseinnahmen

Nettoinvestition



32

GEMEINDEPERSONAL 14.
Besoldung, Zulagen, Entschädigungen 14.03 

Antrag an die Gemeindeversammlung betreffend die Teilrevision der  
Besoldungsverordnung 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, der revidierten 
Besoldungsverordnung zuzustimmen. 

Weisung 

1. Mit Gemeindeversammlungsbeschluss vom 22. September 2013 wurde die neue
Gemeindeordnung genehmigt und mit Regierungsratsbeschluss Nr. 7 vom 07.01.2014
bestätigt. Diverse bisherige Kommissionsaufgaben wurden in den Gemeinderat überführt
und die Anzahl der Kommissionen verkleinert.

2. Die heutige Entschädigungslösung mit Pauschale und Sitzungsgeldern ist unbefriedigend.
Das Aufgabenspektrum und das Arbeitsvolumen der einzelnen Gemeinderäte sind vom
jeweiligen Ressort abhängig und unterschiedlich arbeitsintensiv. So können bei einzelnen
Gemeinderäten viele Sitzungen anfallen, welche gemäss altem Reglement mit
Sitzungsgeldern honoriert wurden. Bei anderen Gemeinderäten fallen Arbeiten an, welche
nicht an offiziellen Sitzungen zu erledigen sind und nach bisherigem Reglement nicht mit
Sitzungsgeldern entschädigt werden konnten.

Der individuellen Entschädigung nach geleistetem Aufwand gemäss Art. 14 der
revidierten Gemeindeordnung wurde zu wenig Rechnung getragen.

3. Die neue Lösung in der vorliegenden revidierten Besoldungsverordnung mit einer
Grundpauschale und Entschädigungen nach geleistetem Aufwand ist transparent und
wird den unterschiedlich anfallenden Arbeiten und Einsätzen „sitzungsunabhängig“
gerecht.

4. Die Gesamtentschädigung des Gemeinderats bleibt auf bisherigem Niveau.

5.   Die revidierte Gemeindeordnung führt zusammen mit dieser neuen 
Besoldungsverordnung im Total zu einer jährlichen Reduktion von ca. CHF 13‘000.00 an 
Behördenentschädigungen. 
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Besoldungsverordnung der Gemeinde Bonstetten 

I.  ALLGEMEINE  BESTIMMUNGEN 

Art. 1  Geltungsbereich 

Diese Verordnung regelt für die Politische Gemeinde Bonstetten: 

a) Das Dienst- und Besoldungsverhältnis des fest angestellten Personals, des
Aushilfspersonals und der nebenamtlichen Funktionäre.

b) Die Entschädigungen der Behörden, Ausschüsse, Kommissionen und Delegierten.

c) Sitzungs- und Taggelder

Art. 2 Sprachform 

Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten sowohl für weibliche als auch männliche 
Personen, unabhängig davon, ob im Einzelnen weibliche oder männliche Formulierungen 
verwendet wurden. 

II. DIENSTVERHÄLTNIS DES GEMEINDEPERSONALS, DES AUSHILFSPERSONALS
UND DER NEBENAMTLICHEN FUNKTIONÄRE

Art. 3 Anstellungsbehörde 

Anstellungsbehörde für das Gemeindepersonal, das Aushilfspersonal und die nebenamtli-
chen Funktionäre ist der Gemeinderat, soweit kantonale und kommunale Vorschriften 
nicht etwas anderes bestimmen. 

Art. 4 Dienstverhältnisse 

4.1 Soweit diese Verordnung keine abweichenden Bestimmungen enthält, sind für 
das Gemeindepersonal sinngemäss die für das Staatspersonal geltenden 
Vorschriften und Erlasse massgebend. 

4.2 Das Dienstverhältnis des fest angestellten Gemeindepersonals ist öffentlich-
rechtlich. Es wird in der Regel unbefristet und mit der Möglichkeit der beidseitigen 
Kündigung abgeschlossen. 

4.3 Die nebenamtlichen Funktionäre und das Aushilfspersonal unterstehen einem 
privatrechtlichen Dienstverhältnis nach den einschlägigen Bestimmungen des 
Schweizerischen Obligationenrechts. Vorbehalten bleiben abweichende 
Bestimmungen des übergeordneten Rechts und dieser Besoldungsverordnung. 
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Art. 5 Pflichten 

5.1 Die Angestellten sind zur persönlichen Dienstleistung verpflichtet. Sie können 
zusätzlich zu ihren Aufgaben zur Übernahme der Stellvertretung für abwesende 
Mitarbeiter sowie zur Führung von Behörden- und Kommissionssekretariaten 
angehalten werden. 

5.2 Ergänzend zu den Bestimmungen des kantonalen Rechts (Art. 4 Abs. 1) kann der 
Gemeinderat für das Gemeindepersonal verbindliche Pflichtenhefte erstellen oder 
besondere Anstellungsverträge im Rahmen der Bestimmungen dieser Verordnung 
abschliessen. 

III. BESOLDUNGEN DES FEST ANGESTELLTEN GEMEINDEPERSONALS

Art. 6 Besoldung 

6.1 Die Besoldung bildet das Entgelt für die gesamte Inanspruchnahme des 
Gemeindepersonals in seiner amtlichen Tätigkeit. Vorbehalten bleibt der Ersatz 
der dienstlichen Barauslagen. 

6.2 Das mit fester Besoldung angestellte Personal hat keinen Anspruch auf 
Gebührenanteile, Sporteln oder Provisionen für die in seine Pflichten fallenden 
Verrichtungen. Derartige Beiträge und Entschädigungen fallen an die 
Gemeindekasse. 

Art. 7  Besoldungsrahmen 

7.1 Die Besoldung des fest angestellten Gemeindepersonals wird vom Gemeinderat 
im Rahmen der für das Staatspersonal geltenden Besoldungsklassen festgesetzt. 
Der Gemeinderat hat die Einstufungen jährlich auf ihre Angemessenheit hin unter 
Berücksichtigung der Verantwortung und der gestellten Anforderungen zu prüfen 
und zu bestätigen bzw. neu festzusetzen. 

7.2 Die einzelnen Stellen sind entsprechend ihrer Verantwortung und ihren 
Anforderungen einzureihen, wobei die obere Grenze bei Klasse 23 gemäss 
kantonaler Besoldungstabelle LR 01 liegt. Allfällige Änderungen oder 
Anpassungen der kantonalen Skalen werden unter Einhaltung der 
Besitzstandsgarantie für das fest angestellte Gemeindepersonal automatisch 
wirksam. 

7.3 Für die Besoldung der kaufmännischen Lernenden gelten die Ansätze des 
Kantons. Ausserdem übernimmt die Gemeinde das Schulgeld sowie die 
Fahrkosten zum Besuch der Berufsschule und die Kosten für die Lebensmittel 
(ohne Verbrauchsmaterial). 

Art. 8  Zulagen und Entschädigungen 

8.1 Dem Gemeindepersonal werden auf die Besoldung die gleichen Zulagen und 
Entschädigungen (Teuerungs- und Kinderzulagen sowie Dienstaltersgeschenke 
usw.) ausgerichtet wie dem Staatspersonal. 
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8.1 Dem Gemeindepersonal werden auf die Besoldung die gleichen Zulagen und 
Entschädigungen (Teuerungs- und Kinderzulagen sowie Dienstaltersgeschenke 
usw.) ausgerichtet wie dem Staatspersonal. 

8.2 Ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeit hat das Gemeindepersonal in seiner 
Eigenschaft als Protokollführer oder Berater von Behörden, Ausschüssen und 
Kommissionen Anspruch auf das ordentliche Sitzungs- oder Taggeld gemäss Art. 
15.3, wobei das Personal wählen kann zwischen Sitzungs-/Taggeld oder normaler 
Zeitrapportierung im bestehenden Arbeitsverhältnis. 

IV. BESOLDUNGEN UND ENTSCHÄDIGUNGEN DES AUSHILFSPERSONALS
UND DER NEBENAMTLICHEN FUNKTIONÄRE

Art. 9 Aushilfspersonal 

9.1 Temporär eingesetztes Aushilfspersonal wird im Stundenlohn entschädigt. Der 
Gemeinderat setzt die Stundenlohn-Ansätze unter Berücksichtigung der Art der 
zu erbringenden Leistung zeitgemäss und im ortsüblichen Rahmen fest. 

9.2 Für länger andauernde Einsätze von Aushilfspersonal kann der Gemeinderat die 
Stelle unter Berücksichtigung der Verantwortung und der gestellten 
Anforderungen im Rahmen der für das vollbeschäftigte Gemeindepersonal 
geltenden Einreihungen (Art. 7) einer Besoldungsklasse zuweisen und die 
Besoldung entsprechend dem zeitlichen Aufwand anteilmässig festsetzen. 

9.3 Der Gemeinderat hat die Besoldung gemäss Ziff. 1 und 2 jährlich auf ihre 
Angemessenheit hin und im Vergleich mit den ortsüblichen Ansätzen zu prüfen 
und zu bestätigen bzw. neu festzusetzen. 

Art. 10  Nebenamtliche Funktionen 

10.1 Die Entschädigungen für nebenamtliche Funktionen werden wie folgt festgelegt: 

Friedensrichter: 

Jahreslohn gemäss Kantonaler Besoldungstabelle LR 01, Lohnklasse 20, 
Leistungsstufe 17. Der Beschäftigungsgrad errechnet sich aus der Anzahl Fälle 
pro Jahr, wobei 200 Fälle einem 100 %-Beschäftigungsgrad entsprechen. 

Übrige nebenamtliche Funktionen inklusive Wahlbüro: 

Diese Funktionen werden zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Besoldungsreglementes gemäss Anhang 1 besoldet. Es liegt in der Kompetenz 
des Gemeinderates, diese Entschädigungen sporadisch an die marktüblichen 
Ansätze anzupassen. 

10.2 Die Entschädigungen für weitere nebenamtliche Funktionen werden unter 
Berücksichtigung der Art der Funktion sowie der zeitlichen Beanspruchung durch 
das Amt als Pauschale, als Stundenlohn oder in gemischter Form mit 
Grundpauschale und Stundenlohn bzw. Fixum je erbrachter Leistung festgesetzt 
und berechnet.  
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10.3 Für den Besuch von Sitzungen und Tagungen im Zusammenhang mit ihrer 
Tätigkeit haben nebenamtliche Funktionäre Anspruch auf das ordentliche 
Sitzungs- und Taggeld. 

Art. 11  Auszahlung der Besoldung und Entschädigungen 

Die pauschalen Entschädigungen sowie die Sitzungs- und Taggelder werden in der Regel 
einmal jährlich vor Jahresende ausbezahlt. Für die im Stundenlohn oder als Fixum für eine 
bestimmte Dienstleistung erbrachten Leistungen können periodische 
Zwischenabrechnungen erstellt werden. 

V. ENTSCHÄDIGUNGEN DER BEHÖRDEN UND KOMMISSIONEN 

Art. 12 Aufbau und Inhalt der Entschädigung Gemeinderat 

Die amtlichen Verrichtungen der Gemeinderäte werden mit folgenden Leistungen 
entschädigt: 

- Pauschale Jahresentschädigungen gemäss Art. 13 
 - Individuelle Entschädigung nach geleistetem Aufwand gemäss Art. 14 

Die pauschale Jahresentschädigung deckt die durchschnittliche jährliche Grundbe-
lastung jedes Mitglieds des Gemeinderats.  

Mit der individuellen Entschädigung werden weitergehende und für jedes Behörden-
mitglied unterschiedliche Aufwände für das Studium von Akten und Vorschriften, für 
Besprechungen, Beratungen, Telefongespräche, Sitzungen mit dem Personal, mit 
Ämtern, mit Behörden, Ausschüssen und Kommissionen und für Tagungen im Zu-
sammenhang mit dem ausgeübten Amt ausgerichtet. 

Art. 13 Pauschalentschädigungen Gemeinderat 

Die Mitglieder des Gemeinderates haben Anspruch auf die folgenden pauschalen 
Jahresentschädigungen: 

Präsidium CHF  24'000.00 
Mitglieder je CHF  18'000.00 

Die Auszahlung erfolgt jeweils vierteljährlich. 

Art. 14  Individuelle Entschädigung für Gemeinderat nach geleistetem Aufwand 

  Die Mitglieder des Gemeinderats führen Buch über ihren geleisteten Aufwand nach 
 Stunden.  

Der Gesamtbetrag pro Jahr für diese individuelle Entschädigungen errechnet sich 
nach der Formel: Anzahl Gemeinderäte mal CHF 15‘000.00. 

Der über das ganze Jahr geleistete Aufwand wird jeweils per Ende Dezember 
abgerechnet. Die Aufteilung des Gesamtbetrags auf die einzelnen Gemeinderäte 
erfolgt im Verhältnis der geleisteten Stunden. Aufwände, welche mittels 
Entschädigungen Dritter (Sitzungsgelder, Taggelder etc.) abgegolten werden, sind 
von der Buchführung über geleisteten Aufwand ausgenommen. Alle Aufwände 
inklusive die Teilnahme an oder Leitung von Sitzungen jeglicher Art (Gemeinderat, 
Kommissionen, Ausschüsse etc.) sind in den Art. 13 und 14 eingeschlossen. 
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Art. 12 Aufbau und Inhalt der Entschädigung Gemeinderat 

Die amtlichen Verrichtungen der Gemeinderäte werden mit folgenden Leistungen 
entschädigt: 

- Pauschale Jahresentschädigungen gemäss Art. 13 
 - Individuelle Entschädigung nach geleistetem Aufwand gemäss Art. 14 

Die pauschale Jahresentschädigung deckt die durchschnittliche jährliche Grundbe-
lastung jedes Mitglieds des Gemeinderats.  

Mit der individuellen Entschädigung werden weitergehende und für jedes Behörden-
mitglied unterschiedliche Aufwände für das Studium von Akten und Vorschriften, für 
Besprechungen, Beratungen, Telefongespräche, Sitzungen mit dem Personal, mit 
Ämtern, mit Behörden, Ausschüssen und Kommissionen und für Tagungen im Zu-
sammenhang mit dem ausgeübten Amt ausgerichtet. 

Art. 13 Pauschalentschädigungen Gemeinderat 

Die Mitglieder des Gemeinderates haben Anspruch auf die folgenden pauschalen 
Jahresentschädigungen: 

Präsidium CHF  24'000.00 
Mitglieder je CHF  18'000.00 

Die Auszahlung erfolgt jeweils vierteljährlich. 

Art. 14  Individuelle Entschädigung für Gemeinderat nach geleistetem Aufwand 

  Die Mitglieder des Gemeinderats führen Buch über ihren geleisteten Aufwand nach 
 Stunden.  

Der Gesamtbetrag pro Jahr für diese individuelle Entschädigungen errechnet sich 
nach der Formel: Anzahl Gemeinderäte mal CHF 15‘000.00. 

Der über das ganze Jahr geleistete Aufwand wird jeweils per Ende Dezember 
abgerechnet. Die Aufteilung des Gesamtbetrags auf die einzelnen Gemeinderäte 
erfolgt im Verhältnis der geleisteten Stunden. Aufwände, welche mittels 
Entschädigungen Dritter (Sitzungsgelder, Taggelder etc.) abgegolten werden, sind 
von der Buchführung über geleisteten Aufwand ausgenommen. Alle Aufwände 
inklusive die Teilnahme an oder Leitung von Sitzungen jeglicher Art (Gemeinderat, 
Kommissionen, Ausschüsse etc.) sind in den Art. 13 und 14 eingeschlossen. 

Art. 15  Entschädigung Kommissionen 

15.1 Den Mitgliedern der nachstehenden Kommissionen werden die folgenden pauscha-
len Jahresentschädigungen ausgerichtet: 

Mitglied Baukommission CHF  1‘000.00 
Mitglied Werkkommission CHF     500.00 

 Rechnungsprüfungskommission 
Präsident CHF    3‘200.00 (alt 3‘000) 
Mitglieder CHF   2‘200.00 (alt 2‘000) 
Aktuar zusätzlich CHF   1'100.00 

15.2. Den Mitgliedern der nachstehenden Kommissionen wird für jede 
Kommissionssitzung ein Sitzungsgeld von pauschal CHF 80.00 (alt 75.00) 
vergütet. Halbtägige Veranstaltungen zählen als 2 Sitzungen und tägige 
Veranstaltungen zählen als 4 Sitzungen. 

 Baukommission 
 Werkkommission 
 Rechnungsprüfungskommission 

Damit werden die Sitzungsvorbereitungen inkl. Aktenstudium und die Teilnahme 
an der Sitzung abgegolten.  

VI. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN

Art. 16 Versicherungen, Renten 

16.1 Das fest angestellte Gemeindepersonal ist von der Gemeinde gegen Betriebs- 
und Nichtbetriebsunfall, das Aushilfspersonal, die nebenamtlichen Funktionäre 
sowie die Mitglieder von Behörden, Kommissionen und Ausschüssen sind gegen 
Betriebsunfall versichert. 

16.2 Gemäss abgeschlossenem Vertrag hat das Gemeindepersonal der 
Beamtenversicherungskasse des Kantons Zürich beizutreten, sofern die 
Voraussetzungen nach den geltenden Vertragsbestimmungen erfüllt sind. 

16.3 Dem aus dem Gemeindedienst in den Ruhestand tretenden, bei der 
Beamtenversicherungskasse des Kantons Zürich versicherten Personal werden 
die gleichen Zulagen ausgerichtet, wie sie von den zuständigen kantonalen 
Instanzen für die staatlichen Rentner beschlossen werden. 

Art. 17  Spesenersatz 

17.1 Den Mitgliedern der Behörden, Kommissionen, Ausschüsse, dem 
Gemeindepersonal, dem Aushilfspersonal sowie den nebenamtlichen 
Funktionären werden die ihnen im Zusammenhang mit der Ausübung ihres Amtes 
anfallenden Barauslagen vergütet. 

17.2 Als Fahrkosten werden in der Regel die Billettkosten 2. Klasse des öffentlichen 
Verkehrs zurückerstattet. Für Dienstfahrten mit dem privaten Fahrzeug werden in 
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begründeten Fällen die vom Kanton für das Staatspersonal festgesetzten km-
Entschädigungen ausgerichtet. 

Art. 18  Teuerung 

Auf den pauschalen Jahresentschädigungen sowie den Sitzungsgeldern werden die 
gleichen Teuerungszulagen ausgerichtet, wie sie von den zuständigen kantonalen 
Instanzen für das Staatspersonal festgesetzt werden. 

VII. Schlussbestimmungen

Art. 19 Inkrafttreten 

19.1 Diese revidierte Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung seitens der 
Gemeindeversammlung auf den 01.07.2014 in Kraft. 

19.2 Auf diesen Zeitpunkt hin wird die Besoldungsverordnung vom 03. September 
1996, revidiert am 11. Dezember 2001 aufgehoben. 

Die vorstehende Besoldungsverordnung der Politischen Gemeinde Bonstetten ist an der 
Gemeindeversammlung vom 10.06.2014 genehmigt worden. 

NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Der Präsident: sig. Bruno Steinemann 
Der Schreiber: sig. Primus Kaiser 
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Anhang 1:  Entschädigung nebenamtlicher Funktionäre 

Entschädigungen der nebenamtlichen Funktionäre 2014-2018 

Funktion / Nebenamt Kompetenz Besoldung
CHF 

Bemerkungen 

Alterskommission GR 250.00 Pauschale pro Mitglied / 
Jahr 

ZSO Bonstetten, Materialwart GR 27.50 

Schutzraumkontrolle 
Private Infrastruktur und Geräte (Büro)

GR 
GR 

40.00/h 
500.00  

Plus 
Kilometerentschädigung 
Jährliche Pauschale 

Bestattungspersonal GR 100.00 pro Bestattung.
Ackerbaustellenleiter GR 1'215.00
Ackerbaustellenleiter, 
zusätzlicher Aufwand 

GR 44.80 Abrechnung gem.  
Stundenansatz 

Ordentliches Sitzungsgeld BVO 80.00 
Taggeld für einen halben Tag BVO 160.00 
Taggeld für einen ganzen Tag BVO 320.00 
Stundenlohn Wahlbüromitglieder GR 35.00 

Entschädigung für den Winterdienst 

Entschädigung für den Einsatz von Mann und Traktor CHF 125.00/h 

b) Zuschlag für den Sonntagseinsatz CHF 21.00/h 

c) Hilfseinsätze ohne Traktor CHF 37.00/h 

d) Pauschale Entschädigung für die Bereitstellung von Traktor
und Maschine pro Wintersaison CHF 2'200.00 

e) Pauschale Entschädigung für eigenen Pflug pro Wintersaison CHF 2‘000.00 

Die Entschädigungen werden jeweils der Jahresteuerung angepasst. 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Jahresrechnung 2013 
Die  Rechnung  der  Primarschule  schliesst  im  Rechnungsjahr  2013 mit  einem  Gesamtaufwand  von  CHF 
9'546'900.06  ab  und  weist  bei  einem  Ertrag  von  CHF  10'602'744.45  einen  Ertragsüberschuss  von  CHF 
1'055'844.39 aus. Im Voranschlag 2013 wurden ein Gesamtaufwand von CHF 9'884'300.00, ein Ertrag von 
CHF 10'296'900.00 und somit ein Einnahmenüberschuss von CHF 412'600.00 budgetiert. Der Einnahmen‐
überschuss 2013 fällt somit um CHF 643'244.39 höher aus als veranschlagt. 

Der Einnahmenüberschuss von CHF 1'055'844.39 wird dem Eigenkapital zugefügt, welches sich dadurch auf 
CHF 4‘459‘212.55 erhöht.  

Allgemeine Bemerkungen  

Die vorliegende Jahresrechnung zeigt  ein erfreuliches Bild. Trotz wiederum erhöhter Schülerzahl und der  
damit  verbundenen  Kostensteigerung  gegenüber  dem  Vorjahr  konnten  niedrigere  Ausgaben  bei  den  Sach‐
aufwänden verzeichnet werden. Dazu kommen höhere Erträge zum Tragen. 

Einzelne Budgetzahlen wurden  gemäss  Schulpflegebeschluss den Reglementen  entsprechend budgetiert, 
teilweise aber nicht ausgeschöpft. 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Übersicht Jahresrechnung 
RECHNUNG 2013  VORANSCHLAG 2013 

Soll  Haben  Soll  Haben 
1. Laufende Rechnung
Total Aufwand  9‘546‘900.06 9‘884‘300.00 
Total Ertrag 10‘602‘744.45 10‘296‘900.00 
Ertragsüberschuss  1‘055‘844.39 412‘600.00 

2. Investitionen im Verwaltungsvermögen
Total Ausgaben  1‘559‘540.38 1‘605‘800.00
Total Einnahmen 22‘912.00 10‘000.00 
Nettoinvestitionen 1‘536‘628.38 1‘595‘800.00 

3. Investitionen im Finanzvermögen
Total Ausgaben  0.00 0.00
Total Einnahmen 0.00 0.00 
Nettoveränderung 0.00 0.00 

4. Bilanzübersicht
Finanzvermögen  3‘171‘242.33 
Verwaltungsvermögen  4‘427‘000.00 
Fremdkapital 3‘120‘722.13 
Verrechnungen 18‘307.65 
Eigenkapital 4‘459‘212.55 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Laufende Rechnung nach Arten 
Aufwand Rechnung  Voranschlag 

30 Personalaufwand  1‘915‘327.70  1‘890‘800.00 
31 Sachaufwand  1‘762‘691.17  1‘872‘300.00 
32 Passivzinsen  45‘767.45  76‘500.00 
33 Abschreibungen  500‘395.73  546‘800.00 
35 Entschädigungen an 

    andere Gemeinwesen  4‘255‘424.45  4‘215‘100.00 
36 Betriebs‐ und Defizitbeiträge  1‘067‘293.56  1‘282‘800.00 
39 Interne Verrechnungen  0.00  0.00 

Ertrag Rechnung  Voranschlag 
40 Steuern  7‘657‘560.15  7‘561‘000.00 
42 Vermögenserträge  38‘428.50  50‘500.00 
43 Entgelte  446‘894.20  227‘200.00 
44 Anteile und Beiträge 

    ohne Zweckbindung  224.65  500.00 
45 Rückerstattungen von 

    anderen Gemeinwesen  2‘309‘512.00  2‘309‘500.00 
46 Beiträge für eigene Rechnung  150‘124.95  148‘200.00 
49 Interne Verrechnungen  0.00  0.00 

Laufende Rechnung nach Aufgabenbereichen 
Rechnung  Voranschlag 

2  Bildung  8‘129‘514.23  8‘644‘800.00 
3  Kultur und Freizeit  0.00  0.00 
4  Gesundheit  26‘320.90  22‘400.00 
9  Finanzen und Steuern ‐9‘211‘679.52  ‐9‘079‘800 
Ertragsüberschuss  1‘055‘844.39  412‘600.00 
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Die Besoldungen  fielen  insgesamt niedriger als budgetiert aus. 
Beim  kantonal  angestellten  Personal  bewirken  Rotationsge‐
winne ein besseres Resultat.  Infolge einer Mutterschaft  fielen 
die  Vikariatskosten  gegenüber  dem  Budget  doppelt  so  hoch 
aus.  Zu  berücksichtigen  ist  auch,  dass  im  Sommer  2013  ein 
zusätzlicher halber Kindergarten eröffnet wurde. 

Auch  in der Primarschule  fallen die  schwierig  zu budgetieren‐
den Aufwendungen  für Vikariate auf. Beim Konto 3511  ist ein 
längeres Vikariat im Jahr 2013 noch nicht abgerechnet, welches 
die Rechnung 2014 belasten wird.   Das Kostenbewusstsein der 
Mitarbeitenden  hatte  zur  Folge,  dass  in  den  Bereichen 
Verbrauchsmaterial  und  technische  Infrastruktur  Kosten  ge‐
spart werden  konnten.  Zudem wurden  Vorhaben  verschoben 
oder nicht umgesetzt. 

Seit August 2013 wird der Schachenhort von der Primarschule 
geführt.  Aufgrund  der  zeitlichen  Überlappung  der  Budgetie‐
rungsphase  mit  der  Projektierungsphase  Hort  konnten  ver‐
schiedene  Einnahmen‐  und  Ausgabenposten  nur  geschätzt 
werden.  Zudem  ergaben  sich  später  auch Verschiebungen  in‐
nerhalb der einzelnen Konten.  Insgesamt entspricht das Resul‐
tat den Erwartungen. 
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Die Ausgaben für den Beitrag an die Musikschule Knonaueramt 
entsprechen genau den Budgetzahlen. 

Beim technischen Personal gab es im Jahr 2013 längere Ausfälle 
zu verzeichnen, welche einen Anstieg der Kosten bei den Aus‐
hilfsentschädigungen nach  sich  zogen. Diese werden kompen‐
siert  durch  die  Beiträge  der  Taggeldversicherung,  welche  im 
Konto  Rückerstattungen Dritter  erscheinen.  In  den  Bereichen 
Anschaffungen und Unterhalt wurden  verschiedene Vorhaben 
im  Hinblick  auf  das  Bauprojekt  Schulhaus  Schachenmatten  4 
zurückgestellt.  Zusätzliche  Ressourcen  ermöglichten  es,  ver‐
schiedene  Unterhaltsarbeiten  kostengünstig  selbst  vorzuneh‐
men.  

Durch den Wechsel der Versicherungsgesellschaft  liegen noch 
keine  definitiven  Prämien  für  die Unfall‐  und Haftpflichtversi‐
cherungen  vor.  Insgesamt  kann  davon  ausgegangen  werden, 
dass diese gegenüber den Vorjahren kostengünstiger ausfallen. 
Zudem kommt beim Resultat ein Übertrag von Prämien an die 
Nichtbetriebsunfallversicherung zum Tragen. 
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Das Budget der Schulverwaltung konnte  sehr genau eingehal‐
ten werden. Das Konto Dienstleistungen Dritter wird durch eine 
Rechnung aus dem  Jahr 2012 belastet. Es sind keine weiteren 
nennenswerten Abweichungen zu verzeichnen. 

Die Kosten  im Bereich  Sonderschulung  fielen  insgesamt  tiefer 
als budgetiert aus. Höhere Ausgaben  sind bei den Konten der
Besoldung Deutsch als Zweitsprache und bei Dienstleistungen 
Dritter wegen zusätzlich nötiger Therapien zu verzeichnen. Die 
Beiträge  an  den  Schulzweckverband  fielen  tiefer  aus, da  eine 
Gutschrift für zu viel bezahlte Akontobeiträge aus dem Vorjahr 
erfolgte.  Die  Beiträge  an  private  Sonderschulen  und  Heime 
sowie  der  allgemeine  Sachaufwand  (Transportkosten)  sind 
schwer  vorherzusehen und  zu budgetieren, da  sie  von der 
Entwicklung  der  betroffenen  Kinder  abhängig  sind.  Insgesamt 
ist aber doch eine Reduktion zu verzeichnen, die auf die  inte‐
grativen  Schulungsformen  zurückzuführen  ist.  Die  Einnahmen  

im  Konto  Rückerstattung  Dritter  stammen  aus  Ausgleichszahlungen  zwischen  Politischer  Gemeinde  und 
Schule. 

Die  Kosten  beim  Sachaufwand  fallen  gegenüber  dem  Budget 
leicht  niedriger  aus  und  bewegen  sich  unter  denjenigen  des 
Vorjahres.  Daher  erfahren  die  Gemeindebeiträge  gegenüber 
dem Vorjahr eine leichte Reduktion. 
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Das Budget der Schulverwaltung konnte  sehr genau eingehal‐
ten werden. Das Konto Dienstleistungen Dritter wird durch eine 
Rechnung aus dem  Jahr 2012 belastet. Es sind keine weiteren 
nennenswerten Abweichungen zu verzeichnen. 

Die Kosten  im Bereich  Sonderschulung  fielen  insgesamt  tiefer 
als budgetiert aus. Höhere Ausgaben  sind bei den Konten der
Besoldung Deutsch als Zweitsprache und bei Dienstleistungen 
Dritter wegen zusätzlich nötiger Therapien zu verzeichnen. Die 
Beiträge  an  den  Schulzweckverband  fielen  tiefer  aus, da  eine 
Gutschrift für zu viel bezahlte Akontobeiträge aus dem Vorjahr 
erfolgte.  Die  Beiträge  an  private  Sonderschulen  und  Heime 
sowie  der  allgemeine  Sachaufwand  (Transportkosten)  sind 
schwer  vorherzusehen und  zu budgetieren, da  sie  von der 
Entwicklung  der  betroffenen  Kinder  abhängig  sind.  Insgesamt 
ist aber doch eine Reduktion zu verzeichnen, die auf die  inte‐
grativen  Schulungsformen  zurückzuführen  ist.  Die  Einnahmen  

im  Konto  Rückerstattung  Dritter  stammen  aus  Ausgleichszahlungen  zwischen  Politischer  Gemeinde  und 
Schule. 

Die  Kosten  beim  Sachaufwand  fallen  gegenüber  dem  Budget 
leicht  niedriger  aus  und  bewegen  sich  unter  denjenigen  des 
Vorjahres.  Daher  erfahren  die  Gemeindebeiträge  gegenüber 
dem Vorjahr eine leichte Reduktion. 
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Die Besoldungen des Schularztes und Schulzahnarztes wurden 
neu über das Besoldungskonto anstelle über das Konto Dienst‐
leistungen Dritter verbucht. 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Investitionsrechnung 

Die Abweichungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Geplante realisierte Projekte: 
 Sanierung Parkplatz Schachenmatten I (CHF 22‘158.45 / Budget CHF 31‘000.00)
 Wegverlegung PS‐OS (CHF 13‘460.80/ Budget CHF 30‘000.00)
 Planung und neuer Schulraum (CHF 745‘213.83 / Budget CHF 1‘400‘000.00)
 Treppenlift SH III (CHF 88‘362.40 / Budget CHF 94‘200.00)
 Sanierung Dachuntersicht SH III (CHF 61‘735.50 / Budget CHF 50‘600.00)
 Bau neuer Schulraum (CHF 567‘987.20 / Budget CHF 0.00)

Zusätzlich realisierte Projekte: 
 IT – restl. Installation Layer 1 (CHF 55‘008.90)
 IT‐Konzept (CHF 5‘613.30)
 Staatsbeitrag (CHF ‐22‘912.00)

Sachwertanlagen 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Bestandesrechnung 
Aktiven 

Passiven 

Bestand am    Veränderungen  Bestand am 
31.12.2012  Zuwachs  Abgang  31.12.2013 

100  Flüssige Mittel  1‘670‘598.12 113‘795.76  1‘556‘802.36 
101 Guthaben  1‘366‘827.70  247‘297.27    1‘614‘124.97 
102  Anlagen  16‘500.00 16‘500.00  0.00 
103  Transitorische Aktiven  32‘551.40 32‘236.40  315.00 
114  Sachgüter  2‘912‘000.00  1‘089‘000.00    4‘001‘000.00 
116  Investitionsbeiträge  474‘000.00 48‘000.00  426‘000.00 

TOTAL AKTIVEN  6‘472‘477.22 7‘598‘242.33 

200  Laufende Verpflichtungen  1‘010‘240.06 25‘874.51  984‘365.55 
202  Langfristige Schulden  1‘500‘000.00 1‘500‘000.00 
203  Verpflichtungen für
  Sonderrechnungen  0.00  38‘048.60 38‘048.60 
204  Rückstellungen  523‘859.35 34‘123.23  489‘736.12 
205  Transitorische Passiven  0.00  108‘571.86 108‘571.86 
218 Übrige Verrechnungskonten  35‘009.65 16‘702.00  18‘307.65 
239  Eigenkapital  3‘403‘368.16  1‘055‘844.39    4‘459‘212.55 

TOTAL PASSIVEN  6‘472‘477.22 7‘598‘242.33 
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Primarschulgemeinde Bonstetten 

Schulraumplanung -  
Abnahme Abrechnung Planungskredit Schulhaus Schachenmatten 4 

Antrag der Primarschulpflege betreffend Abnahme der Abrechnung des beantrag-
ten Planungskredites von CHF 1‘200‘000 (inkl. MWSt) für die Projektierung eines 
neuen Schulgebäudes Schachenmatten 4 mit dem Ersatz des Kindergartens Pfaf-
fenbrunnen und Umbaumassnahmen im Schulhaus Schachenmatten 2 

Antrag: 
Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung: 

Die Abrechnung des beantragten Planungskredites von CHF 1‘200‘000.00 mit  
CHF 1‘121‘638.25 wird genehmigt. 

Weisung: 
An der Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2011 haben die Stimmberechtig-
ten einen Planungskredit in der Höhe von CHF 1‘200‘000 (inkl. MWSt) für die Pro-
jektierung eines neuen Schulgebäudes Schachenmatten 4 mit dem Ersatz des Kin-
dergartens Pfaffenbrunnen und Umbaumassnahmen im Schulhaus Schachenmatten 
2 bewilligt. Der Planungskredit wird mit CHF 1‘121‘638.25 abgeschlossen. Der ge-
nehmigte Kredit wurde somit um CHF 78‘361.75 unterschritten, was gut 6% ent-
spricht. 

Die Grobkostenschätzung, welche als Grundlage für die Vorlage des Planungskre-
dits an die Gemeindeversammlung diente, basierte auf dem Raumprogramm; ein 
konkretes Projekt war zu jenem Zeitpunkt noch nicht vorhanden. In der Grobkos-
tenschätzung waren damals noch Planungsarbeiten für Anpassungen an den be-
stehenden Schulraumflächen im Schulhaus Schachenmatten 2 enthalten. Im Rah-
men der Bearbeitung des Wettbewerbs und des Baukredites wurden diese Mass-
nahmen jedoch zurückgestellt. 

Nun liegt die detaillierte Abrechnung des Planungskredites vor. Im Wesentlichen 
sind folgende Mehrkosten zu verzeichnen:  
Während der Altlasten- und Baugrunduntersuchungen wurde festgestellt, dass im 
alten Kindergarten diverse Schadstoffe vorliegen und im Bereich des Baugruben-
aushubes mit Rückständen von Munitionsabfällen des alten Schiessstandes zu 
rechnen ist. Bei der Untersuchung des Baugrundes sind Mehrkosten von  
CHF 21‘098.60 angefallen. Zusätzlich sind Mehrkosten von CHF 1‘372.45 für die 
Instandstellung des Geländes nach den Baugrunduntersuchungen entstanden.  
Für die Vorleistungen der Phase Ausführung wurden Reserven von CHF 80‘000.00 
eingerechnet. Diese Vorleistungen wurden mit CHF 85‘471.15, somit mit Mehrkos-
ten von CHF 5‘471.15, abgerechnet. 

Demgegenüber stehen die folgenden substantiellen Minderkosten: 
Für die Durchführung des Architekturwettbewerbes wurden CHF 300‘000.00 einge-
rechnet. Weil der Wettbewerb ohne Probleme und Verzögerungen durchgeführt 
werden konnte, wurde diese Position mit CHF 250‘410.70, somit mit Minderkosten 
von CHF 49‘589.30, abgerechnet. 
Für die Vervielfältigungen und Plankopien wurden CHF 45‘000.00 eingerechnet. 
Weil alle Beteiligten die Nebenkosten gut bewirtschaftet haben, wurde diese Positi-
on mit CHF 23‘543.75, somit mit Minderkosten von CHF 21‘456.25, abgeschlossen. 
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Primarschulgemeinde Bonstetten Abrechnung Planungskredit 

Für die Bauherrenleistungen wurden CHF 90‘000.00 eingesetzt. Weil die Bauherr-
schaft ihre Aufwendungen mit sehr günstigen Stundenansätzen verrechnet, wurde 
diese Position mit CHF 54‘741.60, somit mit Minderkosten von CHF 35‘258.40, ab-
gerechnet. 

Die Primarschulpflege hat die Abrechnung des Planungskredits geprüft und für rich-
tig befunden. Sie beantragt den Stimmberechtigten, diese zu genehmigen. 

Bonstetten, 31. März 2014 

PRIMARSCHULE BONSTETTEN 

Die Präsidentin: Die Schulverwaltungsleiterin: 

Christina Kienberger Marianne Biner 
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Primarschulgemeinde Bonstetten Abrechnung Planungskredit 

Für die Bauherrenleistungen wurden CHF 90‘000.00 eingesetzt. Weil die Bauherr-
schaft ihre Aufwendungen mit sehr günstigen Stundenansätzen verrechnet, wurde 
diese Position mit CHF 54‘741.60, somit mit Minderkosten von CHF 35‘258.40, ab-
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Die Primarschulpflege hat die Abrechnung des Planungskredits geprüft und für rich-
tig befunden. Sie beantragt den Stimmberechtigten, diese zu genehmigen. 

Bonstetten, 31. März 2014 

PRIMARSCHULE BONSTETTEN 

Die Präsidentin: Die Schulverwaltungsleiterin: 

Christina Kienberger Marianne Biner 

Ref. Kirchgemeinde Bonstetten 

R E C H N U N G   2 0 1 3 
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Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten 

Jahresrechnung 2013 
Die  Rechnung  der  Reformierten  Kirchgemeinde  Bonstetten  schliesst  im  Rechnungsjahr  2013 mit  einem 
Ertragsüberschuss  von  CHF  2‘628.14  ab.  Im  Voranschlag  wurde  mit  einem  Aufwandüberschuss  von 
CHF 50‘150.00 gerechnet. Nach der Einlage des Ertragsüberschusses  ins Eigenkapital, weist dieses neu per 
31. Dezember 2013 einen Saldo von CHF 264‘849.22 aus.

Das bessere Ergebnis im Rechnungsjahr gegenüber dem Voranschlag ist vor allem auf weniger Aufwendun‐
gen im Bereich Kultur und Freizeit zurückzuführen. 

Nachfolgend werden grössere Abweichungen der Rechnung 2013 gegenüber dem Voranschlag und  in we‐
sentlichen Punkten gegenüber dem Vorjahr begründet. 

Übersicht Jahresrechnung 
RECHNUNG 2013  VORANSCHLAG 2013 

Soll  Haben  Soll  Haben 
1. Laufende Rechnung
Total Aufwand  769‘635.61 837‘450.00 
Total Ertrag 772‘263.75 787‘300.00 
Aufwandüberschuss 50‘150.00 
Ertragsüberschuss  2‘628.14

2. Investitionen im Verwaltungsvermögen
Total Ausgaben  0.00 0.00
Total Einnahmen 0.00 0.00 
Nettoinvestitionen 0.00 0.00 

3. Investitionen im Finanzvermögen
Total Ausgaben  0.00 0.00
Total Einnahmen 0.00 0.00 
Nettoveränderung 0.00 0.00 

4. Bilanzübersicht
Finanzvermögen  321‘302.02 
Verwaltungsvermögen  300‘000.00 
Fremdkapital 262‘595.65 
Verrechnungen 93‘857.15 
Eigenkapital 264‘849.22 
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Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten 

Jahresrechnung 2013 
Die  Rechnung  der  Reformierten  Kirchgemeinde  Bonstetten  schliesst  im  Rechnungsjahr  2013 mit  einem 
Ertragsüberschuss  von  CHF  2‘628.14  ab.  Im  Voranschlag  wurde  mit  einem  Aufwandüberschuss  von 
CHF 50‘150.00 gerechnet. Nach der Einlage des Ertragsüberschusses  ins Eigenkapital, weist dieses neu per 
31. Dezember 2013 einen Saldo von CHF 264‘849.22 aus.

Das bessere Ergebnis im Rechnungsjahr gegenüber dem Voranschlag ist vor allem auf weniger Aufwendun‐
gen im Bereich Kultur und Freizeit zurückzuführen. 

Nachfolgend werden grössere Abweichungen der Rechnung 2013 gegenüber dem Voranschlag und  in we‐
sentlichen Punkten gegenüber dem Vorjahr begründet. 

Übersicht Jahresrechnung 
RECHNUNG 2013  VORANSCHLAG 2013 

Soll  Haben  Soll  Haben 
1. Laufende Rechnung
Total Aufwand  769‘635.61 837‘450.00 
Total Ertrag 772‘263.75 787‘300.00 
Aufwandüberschuss 50‘150.00 
Ertragsüberschuss  2‘628.14

2. Investitionen im Verwaltungsvermögen
Total Ausgaben  0.00 0.00
Total Einnahmen 0.00 0.00 
Nettoinvestitionen 0.00 0.00 

3. Investitionen im Finanzvermögen
Total Ausgaben  0.00 0.00
Total Einnahmen 0.00 0.00 
Nettoveränderung 0.00 0.00 

4. Bilanzübersicht
Finanzvermögen  321‘302.02 
Verwaltungsvermögen  300‘000.00 
Fremdkapital 262‘595.65 
Verrechnungen 93‘857.15 
Eigenkapital 264‘849.22 

‐0.2

0.0

0.2

0.4

0.6

0.8

1.0

2009 2010 2011 2012 2013

M
ill
io
ne

n

Aufwand Ertrag Eigenkapital Aufwandüberschuss

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

49
5'

67
9.

92
75

'7
54

.1
0

51
6'

60
0

70
'2

00
3

K
ul

tu
r u

nd
 F

re
iz

ei
t

45
6'

92
9.

61
74

'3
61

.6
5

19
7'

57
5.

57
7'

13
6.

45
20

6'
25

0
6'

20
0

39
0

G
em

ei
nd

ea
uf

ba
u 

un
d 

Le
itu

ng
19

0'
85

3.
96

4'
67

5.
85

47
'8

51
.0

0
53

'2
00

30
0

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 B
eh

ör
de

n,
 T

ag
- u

nd
 

34
'7

76
.3

0
S

itz
un

gs
ge

ld
er

44
'7

39
.3

0
43

'7
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
47

'2
72

.5
0

11
'0

35
.8

0
11

'4
00

30
3

S
oz

ia
lle

is
tu

ng
en

11
'1

78
.5

5
3'

22
7.

25
3'

60
0

30
9

A
llg

em
ei

ne
r P

er
so

na
la

uf
w

an
d

93
4.

30
43

'6
97

.0
5

44
'4

00
31

0
B

ür
om

at
er

ia
l u

nd
 D

ru
ck

sa
ch

en
37

'3
16

.0
0

0.
00

0
31

1
A

ns
ch

af
fu

ng
 M

ob
ili

ar
61

.0
0

5'
47

7.
05

4'
40

0
31

5
U

nt
er

ha
lt 

un
d 

R
ep

ar
at

ur
en

 M
ob

ili
ar

, 
3'

28
8.

21
B

ür
og

er
ät

e 
un

d 
In

fo
rm

at
ik

99
6.

32
1'

10
0

31
6

M
ie

te
n

1'
01

6.
20

3'
46

0.
35

4'
15

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

3'
23

5.
95

23
'4

59
.5

5
26

'2
00

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

37
'9

60
.6

5
13

'6
31

.9
0

14
'1

00
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
D

rit
te

13
'8

14
.3

0
7'

13
6.

45
6'

20
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
4'

67
5.

85

54
'7

39
.0

0
31

2.
00

61
'8

50
50

0
39

1
G

ot
te

sd
ie

ns
t

54
'1

77
.1

5
0.

00

29
'7

30
.4

5
32

'0
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
25

'4
66

.3
0

4'
58

1.
10

6'
70

0
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
4'

56
9.

85
0.

00
0

30
6

E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 u
nd

 Z
ul

ag
en

31
5.

00
1'

59
1.

45
55

0
30

9
A

llg
em

ei
ne

r P
er

so
na

la
uf

w
an

d
33

9.
30

4'
22

2.
75

5'
55

0
31

0
B

ür
om

at
er

ia
l u

nd
 D

ru
ck

sa
ch

en
3'

64
3.

60
1'

07
1.

75
2'

20
0

31
3

B
et

rie
bs

- u
nd

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

1'
23

6.
90

10
0.

00
20

0
31

6
M

ie
te

n
10

0.
00

2'
70

9.
00

2'
95

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

2'
54

2.
05

3'
36

2.
60

4'
10

0
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
8'

16
8.

00
1'

36
9.

90
60

0
31

9
A

llg
em

ei
ne

r S
ac

ha
uf

w
an

d
1'

79
6.

15
6'

00
0.

00
7'

00
0

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

D
rit

te
6'

00
0.

00
31

2.
00

50
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
0.

00

5'
94

7.
45

0.
00

5'
80

0
0

39
2

D
ia

ko
ni

e 
un

d 
Se

el
so

rg
e

5'
69

2.
45

0.
00

0.
00

60
0

30
9

A
llg

em
ei

ne
r P

er
so

na
la

uf
w

an
d

0.
00

1'
94

7.
45

1'
20

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

1'
69

2.
45

4'
00

0.
00

4'
00

0
36

5
B

ei
trä

ge
 a

n 
D

rit
te

4'
00

0.
00



60

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

81
'8

15
.6

0
13

'4
64

.0
0

83
'7

50
10

'9
50

39
3

B
ild

un
g

61
'9

18
.2

5
10

'5
95

.6
0

41
'4

51
.3

0
43

'8
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
29

'7
14

.1
0

8'
86

9.
00

10
'0

00
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
6'

10
3.

20
1'

10
0.

00
60

0
30

6
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
 u

nd
 Z

ul
ag

en
80

0.
00

89
3.

60
80

0
30

9
A

llg
em

ei
ne

r P
er

so
na

la
uf

w
an

d
2'

17
2.

35
5'

79
0.

75
10

'8
00

31
0

B
ür

om
at

er
ia

l u
nd

 D
ru

ck
sa

ch
en

5'
15

8.
25

87
6.

35
1'

30
0

31
3

B
et

rie
bs

- u
nd

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

1'
44

2.
15

8'
40

6.
90

7'
40

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

7'
98

8.
20

10
'9

72
.7

0
8'

80
0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

8'
31

0.
00

3'
45

5.
00

25
0

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

D
rit

te
23

0.
00

10
'2

84
.0

0
6'

75
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
8'

25
5.

60
3'

18
0.

00
4'

20
0

46
9

Ü
br

ig
e 

B
ei

trä
ge

2'
34

0.
00

24
'8

36
.3

0
5'

80
9.

25
30

'2
00

5'
00

0
39

4
K

ul
tu

r
23

'0
32

.8
5

7'
71

5.
00

3'
00

0.
00

4'
00

0
30

1
Lo

hn
- u

nd
 G

eh
al

ts
ko

st
en

0.
00

15
0.

00
40

0
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
0.

00
69

.0
0

40
0

30
9

A
llg

em
ei

ne
r P

er
so

na
la

uf
w

an
d

0.
00

1'
13

4.
00

1'
75

0
31

0
B

ür
om

at
er

ia
l u

nd
 D

ru
ck

sa
ch

en
83

1.
60

5'
56

3.
45

6'
00

0
31

3
B

et
rie

bs
- u

nd
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

l
3'

49
1.

15
0.

00
20

0
31

6
M

ie
te

n
1'

00
2.

00
71

4.
80

1'
50

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

17
4.

60
7'

78
5.

85
8'

75
0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

11
'3

33
.5

0
6'

41
9.

20
7'

20
0

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

D
rit

te
6'

20
0.

00
5'

80
9.

25
5'

00
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
7'

71
5.

00

13
0'

76
6.

00
49

'0
32

.4
0

12
8'

75
0

47
'5

50
39

6
Li

eg
en

sc
ha

fte
n

12
1'

25
4.

95
51

'3
75

.2
0

44
'2

97
.1

5
45

'4
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
45

'0
24

.6
0

7'
78

8.
25

12
'0

00
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
7'

97
6.

90
1'

25
2.

80
0

30
7

R
en

te
nl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
R

uh
eg

eh
äl

te
r

2'
50

5.
60

61
3.

65
70

0
30

9
A

llg
em

ei
ne

r P
er

so
na

la
uf

w
an

d
43

4.
80

11
'3

38
.4

5
5'

00
0

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 M
ob

ili
ar

0.
00

15
'2

45
.4

5
15

'2
50

31
2

W
as

se
r, 

E
ne

rg
ie

, H
ei

zm
at

er
ia

l
16

'6
45

.8
5

3'
54

1.
85

3'
35

0
31

3
B

et
rie

bs
- u

nd
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

l
1'

15
8.

60
22

'2
89

.8
0

26
'8

00
31

4
B

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt

32
'8

08
.9

0
14

'9
20

.7
0

11
'0

00
31

5
U

nt
er

ha
lt 

un
d 

R
ep

ar
at

ur
en

 M
ob

ili
ar

, 
5'

91
8.

75
B

ür
og

er
ät

e 
un

d 
In

fo
rm

at
ik

0.
00

10
0

31
6

M
ie

te
n

0.
00

40
.0

0
10

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

20
.0

0



61

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

81
'8

15
.6

0
13

'4
64

.0
0

83
'7

50
10

'9
50

39
3

B
ild

un
g

61
'9

18
.2

5
10

'5
95

.6
0

41
'4

51
.3

0
43

'8
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
29

'7
14

.1
0

8'
86

9.
00

10
'0

00
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
6'

10
3.

20
1'

10
0.

00
60

0
30

6
E

nt
sc

hä
di

gu
ng

en
 u

nd
 Z

ul
ag

en
80

0.
00

89
3.

60
80

0
30

9
A

llg
em

ei
ne

r P
er

so
na

la
uf

w
an

d
2'

17
2.

35
5'

79
0.

75
10

'8
00

31
0

B
ür

om
at

er
ia

l u
nd

 D
ru

ck
sa

ch
en

5'
15

8.
25

87
6.

35
1'

30
0

31
3

B
et

rie
bs

- u
nd

 V
er

br
au

ch
sm

at
er

ia
l

1'
44

2.
15

8'
40

6.
90

7'
40

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

7'
98

8.
20

10
'9

72
.7

0
8'

80
0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

8'
31

0.
00

3'
45

5.
00

25
0

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

D
rit

te
23

0.
00

10
'2

84
.0

0
6'

75
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
8'

25
5.

60
3'

18
0.

00
4'

20
0

46
9

Ü
br

ig
e 

B
ei

trä
ge

2'
34

0.
00

24
'8

36
.3

0
5'

80
9.

25
30

'2
00

5'
00

0
39

4
K

ul
tu

r
23

'0
32

.8
5

7'
71

5.
00

3'
00

0.
00

4'
00

0
30

1
Lo

hn
- u

nd
 G

eh
al

ts
ko

st
en

0.
00

15
0.

00
40

0
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
0.

00
69

.0
0

40
0

30
9

A
llg

em
ei

ne
r P

er
so

na
la

uf
w

an
d

0.
00

1'
13

4.
00

1'
75

0
31

0
B

ür
om

at
er

ia
l u

nd
 D

ru
ck

sa
ch

en
83

1.
60

5'
56

3.
45

6'
00

0
31

3
B

et
rie

bs
- u

nd
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

l
3'

49
1.

15
0.

00
20

0
31

6
M

ie
te

n
1'

00
2.

00
71

4.
80

1'
50

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

17
4.

60
7'

78
5.

85
8'

75
0

31
8

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

11
'3

33
.5

0
6'

41
9.

20
7'

20
0

36
5

B
ei

trä
ge

 a
n 

D
rit

te
6'

20
0.

00
5'

80
9.

25
5'

00
0

43
6

R
üc

ke
rs

ta
ttu

ng
en

 u
nd

 ü
br

ig
e 

E
rlö

se
7'

71
5.

00

13
0'

76
6.

00
49

'0
32

.4
0

12
8'

75
0

47
'5

50
39

6
Li

eg
en

sc
ha

fte
n

12
1'

25
4.

95
51

'3
75

.2
0

44
'2

97
.1

5
45

'4
00

30
1

Lo
hn

- u
nd

 G
eh

al
ts

ko
st

en
45

'0
24

.6
0

7'
78

8.
25

12
'0

00
30

3
S

oz
ia

lle
is

tu
ng

en
7'

97
6.

90
1'

25
2.

80
0

30
7

R
en

te
nl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
R

uh
eg

eh
äl

te
r

2'
50

5.
60

61
3.

65
70

0
30

9
A

llg
em

ei
ne

r P
er

so
na

la
uf

w
an

d
43

4.
80

11
'3

38
.4

5
5'

00
0

31
1

A
ns

ch
af

fu
ng

 M
ob

ili
ar

0.
00

15
'2

45
.4

5
15

'2
50

31
2

W
as

se
r, 

E
ne

rg
ie

, H
ei

zm
at

er
ia

l
16

'6
45

.8
5

3'
54

1.
85

3'
35

0
31

3
B

et
rie

bs
- u

nd
 V

er
br

au
ch

sm
at

er
ia

l
1'

15
8.

60
22

'2
89

.8
0

26
'8

00
31

4
B

au
lic

he
r U

nt
er

ha
lt

32
'8

08
.9

0
14

'9
20

.7
0

11
'0

00
31

5
U

nt
er

ha
lt 

un
d 

R
ep

ar
at

ur
en

 M
ob

ili
ar

, 
5'

91
8.

75
B

ür
og

er
ät

e 
un

d 
In

fo
rm

at
ik

0.
00

10
0

31
6

M
ie

te
n

0.
00

40
.0

0
10

0
31

7
S

pe
se

n 
un

d 
R

ep
rä

se
nt

at
io

ns
ko

st
en

20
.0

0

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

9'
43

7.
90

9'
05

0
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
8'

76
0.

95
38

'6
26

.0
0

38
'5

50
42

7
Li

eg
en

sc
ha

fte
ne

rtr
äg

e 
V

V
40

'0
85

.0
0

4'
71

0.
00

3'
00

0
43

6
R

üc
ke

rs
ta

ttu
ng

en
 u

nd
 ü

br
ig

e 
E

rlö
se

5'
59

3.
80

5'
69

6.
40

6'
00

0
46

9
Ü

br
ig

e 
B

ei
trä

ge
5'

69
6.

40

33
0'

83
4.

35
67

2'
53

4.
35

32
0'

85
0

71
7'

10
0

9
Fi

na
nz

en
 u

nd
 S

te
ue

rn
31

2'
70

6.
00

69
7'

90
2.

10

24
'6

09
.3

5
64

5'
38

9.
50

30
'3

00
69

1'
90

0
90

0
G

em
ei

nd
es

te
ue

rn
26

'1
01

.8
0

67
6'

60
3.

90

2'
93

5.
25

6'
30

0
32

9
S

te
ue

rs
ko

nt
i u

nd
 Z

in
sa

us
ga

be
n

3'
62

5.
80

-8
17

.0
0

2'
00

0
33

0
A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
un

d 
E

rla
ss

e 
vo

n 
S

te
ue

rn
38

5.
30

22
'4

91
.1

0
22

'0
00

35
2

S
te

ue
rb

ez
ug

sk
os

te
n

22
'0

90
.7

0
64

1'
16

2.
50

68
6'

90
0

40
0

E
in

ko
m

m
en

s-
, V

er
m

ög
en

s-
, E

rtr
ag

s-
 

67
2'

67
0.

55
un

d 
K

ap
ita

ls
te

ue
rn

4'
22

7.
00

5'
00

0
42

1
Zi

ns
er

tra
g 

Fe
st

ge
ld

er
3'

93
3.

35

16
1'

16
7.

10
0.

00
15

8'
80

0
0

92
0

Ze
nt

ra
lk

as
se

nb
ei

tr
ag

 u
nd

 F
in

an
za

us
gl

ei
ch

15
8'

71
6.

20
0.

00

16
1'

16
7.

10
15

8'
80

0
36

1
Ze

nt
ra

lk
as

se
nb

ei
tra

g
15

8'
71

6.
20

8'
04

0.
25

12
7.

20
6'

75
0

20
0

94
0

K
ap

ita
ld

ie
ns

t
6'

66
0.

05
70

.2
5

27
8.

00
25

0
31

8
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
24

2.
55

0.
00

10
0

32
1

Zi
ns

en
 fü

r k
ur

zf
ris

tig
e 

S
ch

ul
de

n
0.

00
7'

35
0.

00
6'

00
0

32
2

Zi
ns

en
 fü

r l
an

gf
ris

tig
e 

S
ch

ul
de

n
6'

00
0.

00
41

2.
25

40
0

32
3

Zi
ns

en
 fü

r S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n
41

7.
50

12
7.

20
20

0
42

0
Zi

ns
er

tra
g 

B
an

k-
 u

nd
 P

os
tk

on
ti

70
.2

5

11
0'

00
0.

00
0.

00
10

0'
00

0
0

99
0

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n

10
0'

00
0.

00
0.

00

51
'0

00
.0

0
40

'0
00

33
1

O
rd

en
tli

ch
e 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

au
f d

as
 

40
'0

00
.0

0
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

59
'0

00
.0

0
60

'0
00

33
2

Zu
sä

tz
l. 

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

au
f d

as
 

60
'0

00
.0

0
V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en



62

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

27
'0

17
.6

5
27

'0
17

.6
5

25
'0

00
25

'0
00

99
5

N
eu

tr
al

e 
A

uf
w

en
du

ng
en

 u
nd

 E
rt

rä
ge

21
'2

27
.9

5
21

'2
27

.9
5

27
'0

17
.6

5
25

'0
00

37
0

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
21

'2
27

.9
5

27
'0

17
.6

5
25

'0
00

47
0

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
21

'2
27

.9
5

82
6'

51
4.

27
83

7'
45

0
To

ta
l A

uf
w

an
d

76
9'

63
5.

61
74

8'
28

8.
45

78
7'

30
0

To
ta

l E
rt

ra
g

77
2'

26
3.

75
78

'2
25

.8
2

50
'1

50
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
Er

tr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

2'
62

8.
14



63

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

irc
hg

em
ei

nd
e 

B
on

st
et

te
n

La
uf

en
de

 R
ec

hn
un

g 
 2

01
3

R
ec

hn
un

g 
20

12
Vo

ra
ns

ch
la

g 
20

13
La

uf
en

de
 R

ec
hn

un
g

R
ec

hn
un

g 
20

13
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag
(n

ac
h 

D
ie

ns
tb

er
ei

ch
en

)
A

uf
w

an
d

Er
tr

ag

27
'0

17
.6

5
27

'0
17

.6
5

25
'0

00
25

'0
00

99
5

N
eu

tr
al

e 
A

uf
w

en
du

ng
en

 u
nd

 E
rt

rä
ge

21
'2

27
.9

5
21

'2
27

.9
5

27
'0

17
.6

5
25

'0
00

37
0

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
21

'2
27

.9
5

27
'0

17
.6

5
25

'0
00

47
0

D
ur

ch
la

uf
en

de
 B

ei
trä

ge
21

'2
27

.9
5

82
6'

51
4.

27
83

7'
45

0
To

ta
l A

uf
w

an
d

76
9'

63
5.

61
74

8'
28

8.
45

78
7'

30
0

To
ta

l E
rt

ra
g

77
2'

26
3.

75
78

'2
25

.8
2

50
'1

50
A

uf
w

an
dü

be
rs

ch
us

s
Er

tr
ag

sü
be

rs
ch

us
s

2'
62

8.
14

R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
B

on
st

et
te

n
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

  2
01

3

B
es

ta
nd

 a
m

B
es

ta
nd

es
re

ch
nu

ng
B

es
ta

nd
 a

m
V

 e
 r

 ä
 n

 d
 e

 r
 u

 n
 g

 e
 n

 
31

.1
2.

20
12

31
.1

2.
20

13
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g

84
'4

63
.7

3
10

0
F

lü
ss

ig
e 

M
itt

el
18

2'
58

6.
42

98
'1

22
.6

9
16

2'
18

1.
40

10
1

G
ut

ha
be

n
13

8'
39

2.
60

23
'7

88
.8

0
2'

10
0.

00
10

3
T

ra
ns

ito
ris

ch
e 

A
kt

iv
en

32
3.

00
1'

77
7.

00
40

0'
00

0.
00

11
4

S
ac

hg
üt

er
30

0'
00

0.
00

10
0'

00
0.

00

64
8'

74
5.

13
G

es
am

ta
kt

iv
en

62
1'

30
2.

02
27

'4
43

.1
1

69
'1

52
.4

0
20

0
La

uf
en

de
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n
45

'2
87

.4
0

23
'8

65
.0

0
30

0'
00

0.
00

20
2

La
ng

fr
is

tig
e 

S
ch

ul
de

n
20

0'
00

0.
00

10
0'

00
0.

00
16

'6
99

.1
0

20
3

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fü
r 

S
on

de
rr

ec
hn

un
ge

n
16

'9
44

.3
0

24
5.

20
0.

00
20

5
T

ra
ns

ito
ris

ch
e 

P
as

si
ve

n
36

3.
95

36
3.

95
67

2.
55

21
8

üb
rig

e 
V

er
re

ch
nu

ng
sk

on
te

n
93

'8
57

.1
5

93
'1

84
.6

0
26

2'
22

1.
08

23
9

E
ig

en
ka

pi
ta

l
26

4'
84

9.
22

2'
62

8.
14

64
8'

74
5.

13
G

es
am

tp
as

si
ve

n
62

1'
30

2.
02

27
'4

43
.1

1



64

Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten 

Erläuterungen Laufende Rechnung 
390 Gemeindeaufbau und Leitung 

Insgesamt ist der Nettoaufwand im Bereich der Gemeindeverwaltung um rund CHF 14‘000.00 tiefer als im 
Voranschlag ausgefallen. 

Primär ist das auf den reduzierten Bestand von Kirchenpflegemitgliedern zurückzuführen, mit einem Weg‐
fall  von  CHF  ‐20‘000.00  für  Entschädigungen,  Tag‐  und  Sitzungsgelder  und weniger Aus‐  und Weiterbil‐
dungskosten. Demgegenüber  stehen aber CHF 11‘000.00 Mehrkosten  für externe Unterstützung, welche 
wir einsetzen mussten, um weiterhin entscheidungsfähig zu bleiben. Ebenfalls wurde das Sekretariatspen‐
sum dem Mehraufwand angepasst. 

Einsparungen konnten im Bereich Drucksachen und Publikationen mit CHF ‐6‘000.00 getätigt werden, da im 
Vorjahr das neue Erscheinungsbild Mehraufwand für Briefe, Couverts, Plakate usw. verursachten, welche in 
diesem Jahr noch nicht ersetzt werden mussten. 

Kleinere Einsparungen verzeichnen Büromaterial, weniger Unterhalt für Mobiliar und Bürogeräte wie auch 
Informatik. 

391 Gottesdienst 

In  diesem  Bereich  verzeichnen  wir  im  2013  gegenüber  dem  Voranschlag  eine  Netto‐Abweichung  von  
CHF ‐7‘000.00.  

Seit Oktober haben wir keinen Organisten mehr, jedoch stehen dem Wegfall der Lohnkosten Mehraufwen‐
dungen  für  Entschädigungen  an  MusikerInnen  gegenüber.  Netto  resultiert  eine  Einsparung  von  
CHF ‐3‘000.00. 

Mehrere einzelne Aufwandposten verzeichnen Aufwandminderungen ‐ so zum Beispiel der Druck von Kir‐
chenzettel, Fachliteratur, Verbrauchsmaterial und Einzelvertretungen der Pfarrerin.  

392 Diakonie und Seelsorge 

In diesem Bereich sind keine wesentlichen Veränderungen ‐ weder gegenüber Vorjahr noch Voranschlag ‐ 
zu verzeichnen. 

393 Bildung 

Dieser Bereich verzeichnet die grösste Abweichung gegenüber dem Voranschlag mit einem Minderaufwand 
von netto CHF 21‘000.00 (CHF 17‘000.00 gegenüber Vorjahr). 

Hauptursache  ist der Wegfall einer Katechetin. So zeigen die Lohn‐ und Gehaltskosten  inkl. Sozialabgaben 
eine Abweichung von CHF ‐18‘000.00 (CHF ‐15‘000.00 zu Vorjahr). 

Im Bereich Lehrmittel und Unterrichtsmaterial wurde grosszügig budgetiert. Die Kosten  liegen auf Vorjah‐
resniveau, verzeichnen aber gegenüber dem Voranschlag einen Minderaufwand von CHF ‐4‘000.00. 



65

Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten 

Erläuterungen Laufende Rechnung 
390 Gemeindeaufbau und Leitung 
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eine Abweichung von CHF ‐18‘000.00 (CHF ‐15‘000.00 zu Vorjahr). 

Im Bereich Lehrmittel und Unterrichtsmaterial wurde grosszügig budgetiert. Die Kosten  liegen auf Vorjah‐
resniveau, verzeichnen aber gegenüber dem Voranschlag einen Minderaufwand von CHF ‐4‘000.00. 
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Bei  den  Erlösen  aus  Kursen  und  Veranstaltungen  kann  erfreulicherweise  ein  Mehrerlös  von  brutto  
CHF 2‘000.00 verzeichnet werden, welcher auf das beliebte Eltern‐Kind‐Singen zurückzuführen ist. Demge‐
genüber stehen Mindererlöse aus weniger Elternbeiträgen Konfirmandenlager, welche auf eine geringere 
Konfirmandenzahl für das Lager 2013 zurückzuführen sind. 

394 Kultur 

Der Bereich Kultur zeigt einen reduzierten Nettoaufwand gegenüber Voranschlag von CHF ‐10‘000.00 (ge‐
genüber Vorjahr CHF ‐4‘000.00) auf. 

Die Aufwendungen für Konzerte liegen im Bereich Vorjahr und Voranschlag. Hingegen verzeichnen die Kon‐
zerteinnahmen einen Mehrerlös von CHF 2‘000.00. 

Auch das Kino  in der Kirche fand grossen Anklang und war erfolgreich mit fast CHF 1‘000.00 Mehreinnah‐
men. 

Eine Abweichung von CHF ‐2‘000.00 zeigt sich im Bereich Forum unterm Glockenturm und Erwachsenenbil‐
dung, wo das Budget nicht voll ausgeschöpft wurde. 

Bei den Seniorenferien wurde so kalkuliert, dass sie  im 2013 kostendeckend ausfielen, sodass der Beitrag 
hinfällig wurde. Bei weiteren Aufwandpositionen wurde das Budget nicht voll ausgenutzt wie zum Beispiel 
im Bereich Lebensmittel und Getränke (Einsparung CHF ‐2‘500.00). 

396 Kirchliche Liegenschaften 

Der Bereich  Liegenschaften  reduziert  sich  gegenüber Voranschlag wie Vorjahr netto um  CHF  ‐11‘000.00 
(Aufwandminderung CHF ‐7‘000.00 und Ertragssteigerung CHF 4‘000.00). 

Im   Personalbereich   fallen   zwei   grössere   Abweichungen   auf:  bei   den   Sozialleistungen   konnten   
CHF ‐4‘000.00 eingespart werden, demgegenüber steht die noch nicht veranschlagte Ueberbrückungsrente 
von CHF 2‘500.00. 

Im  eigentlichen  Bereich  Liegenschaften wurden  die  für  Anschaffungen Mobiliar, Maschinen  und Geräte 
veranschlagten CHF 5‘000.00 nicht gebraucht. Das Vorjahr zeigt CHF 11‘000.00  (Kauf Flügel und Geschirr‐
spüler). 

Hingegen wurde der bauliche Unterhalt der Liegenschaften mit CHF 6‘000.00 überschritten.  In der Kirche 
mussten die Leinwand repariert sowie eine Bleiverglasung vorgenommen werden (ein Ball zerschlug ein Kir‐
chenfenster).  Zudem  wurde  der  Grabstein  vor  der  Kirche  umgekippt  und  musste  wieder  richtig  gestellt 
werden. Im Kirchgemeindehaus fielen Malerarbeiten sowie eine neue Arbeitsplatzbeleuchtung wie geplant 
an. Beim Dorfschulhaus wurde jedoch zu knapp kalkuliert, die Kosten belaufen sich analog Vorjahr. 

Im  Bereich  Unterhalt  und  Reparatur  Mobilien  wurde  das  Budget  mit  CHF  ‐5‘000.00  unterschritten.  
CHF ‐1‘000.00 bei der Kirche – weniger Kosten für Unterhalt Mediaanlage ‐ und CHF ‐4‘000.00 im Kirchge‐
meindehaus – Einsparungen allgemein bei Ersatz‐ und Ergänzungsbeschaffungen. 

Bei den Erlösen wurde das Kirchgemeindehaus erfreulicherweise mehr als erwartet genutzt – Mietmehr‐
einnahmen von CHF 1‘500.00. Bei den übrigen Erlösen handelt es sich primär um das Geld der Versicherung 
für das defekte Kirchenfenster. 
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900 Gemeindesteuern 

Die Vermutungen meines Vorgängers haben sich bewahrheitet, die Situation hat sich wieder etwas beru‐
higt. 

Die Steuereinnahmen haben gegenüber Vorjahr um CHF 30‘000.00 zugenommen,  jedoch nicht so viel wie 
erwartet CHF  ‐11‘000.00. Diese Abweichung  lag  vor  allem bei den ordentlichen  Steuern der natürlichen 
Personen aus den Vorjahren. 

920 Zentralkassenbeitrag und Finanzausgleich 

Der Zentralkassenbeitrag liegt im Rahmen der prognostizierten Höhe. Der Finanzausgleich der Landeskirche 
des Kantons Zürich musste nicht in Anspruch genommen werden. 

940 Kapitaldienst 

Von den  langfristigen Darlehen konnten auch  im 2013 wiederum CHF 100‘000.00 zurückbezahlt werden. 
Diese  Rückzahlung  hatte  eine  positive  Auswirkung  auf  den  Zinsaufwand.  Stand  des  Rest‐Darlehens  per 
31.12.2013: CHF 200‘000.00. 

990 Abschreibungen 

Die Abschreibungen konnten wie budgetiert vorgenommen werden. 

Erläuterungen Investitionsrechnung 
Die Kirchgemeinde hat auch im Jahr 2013 keine Investitionen getätigt. 

Bonstetten, 12. März 2014 

Für die Reformierte Kirchgemeinde Bonstetten: 

Die Finanzvorständin, Carmen Besson 
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